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Titelfoto: Hagebutten im Eismantel von Robert Hofrichter 
Wir haben in dieser Ausgabe einige Fotos unseres Fotowettbewerbes- 
verwendet (Seiten 7 Glückliche Hühner; 11 Heuernte; 12 happy hens). 
Sie können die 30 besten Bilder auf unserer Homepage www.natur- 
schutzbund.at/Wettbewerbe betrachten. .

Liebe Leserinnen lind Leser,

Kurz v o r W e ihnach ten  ist es den E U -M itg liede rn  
end lich  ge lungen, sich über d ie F inanzie lle 
Voraussschau ab 2007 zu e in igen. Das h e iß t fü r  
Österre ich, dass der Weg e iner t ie r -  und 
u m w e ltge rech ten  Lan dw irtsch a ft zum indest 
fin a n z ie ll w e ite rgegangen  werden kann. Diese 
W e rtig ke it fe h lt  in v ie len M itg lieds lä ndern  -  sie 
investieren d eu tlich  w en ige r Geld in die 
E n tw ick lu ng  des Ländlichen Raumes, also in 
a rtge re ch te  N u tz tie rh a ltu n g , naturschonende  
B ew irtsch a ftu ng  usw.. Das der EU anzulasten 
wäre a lle rd ings fa lsch : Das Regelwerk, die 
M echanism en der EU dü rfen , ja  müssen im m e r 
w ieder h in te r fra g t werden. Auch, w enn o ftm a ls  
g ilt  "m itg e h a n g e n -m itg e fa n g e n ", so ist eines 
k lar: Bei je d e r Entscheidung a u f EU-Ebene sind 
die n a tiona len  A bgeordneten  dabei und 
entscheiden m it. W ie sie a rgum entie ren , w ie  sie 
verhande ln  ist an den Ergebnissen abzulesen. 
Außerdem  g ilt :  das beste Program m  ist nu r so 
g u t w ie  seine U m setzung (im eigenen Land!). In 
m anchen Bereichen ist die EU besser als ih r Ruf. 
Dass es z. B. das S chu tzgeb ie tsne tzw erk  Natura 
2000, d ie W asserrahm enrich tlin ie  zum  
nachha ltigen  Gewässerschutz und eben die 
Ländliche E n tw ick lu ng  g ib t, is t eine n ic h t zu 
unterschätzende  Errungenschaft. In anderen 
Bereichen, e tw a dem Transitverkehr oder den 
subven tio n ie rte n  Lebendtie rtransporten  kann 
man zu r E U -H a ltung  o f t  n u r den K op f sch ü tte ln . 
H ier w ünsche ich m ir von unserer 
P räs identschaft vers tä rk ten  Einsatz -  fü r  ein 
Ende der S ch la ch ttie rtra n sp o rte  sche in t nun die 
Z e it re if  zu sein, auch w enn die EU-Kom m ission 
erst e inm a l nu r e inen Vorschlag zu r A bscha ffun g  
der S ubven tionen  gem ach t h a t -  im m e rh in !
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